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Gaumeisterschaften fast ein Vereinswettbewerb
Kastl bei Kemnath. (rwo) Sehr erfolg-
reich beteiligten sich die Sport-
schützen von Einigkeit Hubertus an
den Gaumeisterschaften. Die er-
folgreichsten Starter des Vereins
zeichneten jetzt Sportleiter Lukas
Haberkorn und Vorsitzender Wolf-
gang Raps aus.
Lichtgewehr aufgelegt: 1. Marco

Hermann (215,2 Ringe), 2. Fabian
Stahl (198,7), 3. Bastian Slama
(196,7). Luftgewehr: aufgelegt: 1. Fe-
lix Raps (186), 2. Adrian Götz(183), 3.
Lina Hirschke (179); Schüler weib-
lich: 1. Theresa Schicker (179), 2. Eva
Merkl (168); Schüler männlich: 2.
Sebastian Pühl (172), 3. Maximilian
Stahl (171); Juniorinnen II: 1. Elena
Zimmermann (383); Juniorinnen I:
1. Sophia Miedel (361); Damen I: 1.
Maria Kausler (396), 2. Sabine
Schwarz (392), 3. Lena Stahl (385);
Damen III: 1. Freia Bachmayer (370);
Herren I: 1. Michael Buchbinder
(394), 2. Michael Schwarz (374); Her-
ren III: 1. Herbert Rieß (371), 3. An-
dreas Nickl (368).
LG 3-Stellung: Schüler weiblich:

1. Theresa Schicker (544), 2. Eva
Merkl (521); Schüler männlich: 1. Se-
bastian Pühl (538), 2. Maximilian
Stahl (532). Luftpistole: Schüler
männlich: 1. Fabian Plannerer (169),
3. Sebastian Söllner (107); Jugend
männlich: 1. Hannes Reger (351), 2.
Christian Landgraf (324), 3. Julian
Plannerer (308); Herren I: 1. Alexan-
der Deubzer (362), 3. Andreas Kaus-
ler (357). KK-3x20: Junioren II weib-

lich: 1. Elena Zimmermann (538); Ju-
nioren I weiblich: 1. Sophia Miedel
(539); Damen I: 1. Maria Kausler
(566), 2. Lena Stahl (560), 3. Julia
Bauer (559).KK-Liegend: Junioren II
weiblich: 1. Elena Zimmermann
(567). Junioren I weiblich: 1. Sophia
Miedel (571), 2. Luisa Stahl (562); Da-
men I: 1. Lena Stahl (584), 2. Maria
Kausler (580), 3. Sandra Raps (577);
KK-Sportpistole: Jugend: 1.

Christian Landgraf (477), 2. Hannes
Reger (471), 3. Julian Plannerer (426);
Herren I: 1. Alexander Deubzer (543).
Haberkorn und Raps kürten auch

die Gaukönige. Gauschützenkönig
wurde mit einem 28-Teiler Michael
Buchbinder aus Kastl. Erster Ritter

ist Richard Matt aus Mehlmeisel,
Zweiter Ritter Adrian Stangl aus
Kaibitz. Den Titel der Schützenliesl
sicherte sich mit einem 91,4 Teiler
Maria Kausler. Ihre Stellvertreterin-
nen sind Sabine Schwarz und Simo-
na Bachmayer (ebenfalls Kastl). Die
Ausscheidung um den Gaujugend-
könig gewann Maximilian Stahl
(93,8-Teiler) aus Kastl. Zweiter wur-
de Hannes Kellner aus Mehlmeisel
vor Eva Merkl aus Kastl. Den Ge-
winnern wurden neben der Königs-
kette auch eine Ehrenscheibe und
Königsorden überreicht. Die Sieger
werden zudem den Gau Armesberg
beim Schießen um die Landeskö-
nigswürde in Pfreimd vertreten.

Die Kastler Schützen stellen den Gauschützenkönig mit Michael Buchbinder, die
Gauschützenliesl mit Maria Kausler, die Dritte Gaujugendkönigin mit Eva Merkl
und den Gaujugendkönig mit Maximilian Stahl (von links). Bild: rwo

Lang ist die Liste der Gewinner der einzelnen Disziplinen bei den Gaumeisterschaften, die den Kastler Sportschützen ange-
hören. Für sie gab es Medaillen und Urkunden. Bild: rwo

Bürgermeister Günter Kopp und Kindergartenleiterin Corinna Fröhler (stehend)
dankten Christina Lang (vorne) für 40 Jahre engagierte Mitarbeit im Kinderhaus
Mobile. Bild: Gemeinde Kulmain/exb

40 Jahre im Dienst für die Kinder
Kulmain. (exb) Zu einem kleinen
Stelldichein hatten sich Jubilarin
Christina Lang, Kindergartenleite-
rin Corinna Fröhler und Bürger-
meister Günter Kopp im Kinder-
haus Mobile eingefunden. Der Rat-
hauschef schilderte kurz den Wer-
degang von Christina Lang in 40
Jahren in der Kindertagesstätte. Seit
dem Eintritt 1981 habe die Jubilarin
viele Erfahrungen, Eindrücke und
Erlebnisse sammeln können. Es sei
sicherlich nicht immer alles positiv
gewesen, aber kritische Momente
regten zum Nachdenken und zu
Verbesserungen an.
„Viele Kinder haben unter deiner

Anleitung die Grundkenntnisse im
Umgang miteinander, aber auch im
sozialen Miteinander gelernt.“ Lang
habe verschiedene Generationen
miterlebt, aber auch Veränderungen
mitgetragen. Sich immer wieder
neu zu erfinden und den Bedürfnis-
sen der Zeit anzupassen, ist eines
der Erfolgsgeheimnisse ihrer lan-
genWirkenszeit.
Im Namen des Sachaufwandsträ-

gers dankte Kopp für ihre hervorra-
gende Arbeit, die loyale Einstellung
und das pflichtbewusste Auftreten.
Auch wünschte er Gesundheit, eine
gute Zeit und weiterhin viel
Schwung und Elan im beruflichen
und privaten Geschehen.Als kleines

Zeichen des Dankes und für lang-
jährigen Treue übergab er eine Ur-
kunde, einen Blumenstrauß und ei-
ne finanzielle Gratifikation .
Auch Kindergartenleiterin Corin-

na Fröhler dankte ihrer Mitarbeite-
rin für die stetige Verlässlichkeit
und positive Einstellung. „Du warst
mir immer ein Vorbild, eine Hilfe
und Stütze im Umgang mit den
Kleinen und ich konnte viel von
deinen Fähigkeiten lernen.“ Christi-
na Lang habe sich ein großes Poten-
zial in der Erziehungsarbeit ange-
eignet, „auf das wir nicht verzichten
können und weiter nutzen wollen“.
Christina Lang freute sich über

die Aufmerksamkeit. Sie ließ kurz
ihren beruflichen Lebenslauf Revue
passieren und brachte zum Aus-
druck, dass sie gerne ihre berufliche
Tätigkeit dazu genutzt habe, die
Kinder einzugewöhnen, in die Ge-
meinschaft zu integrieren, deren
Selbstbewusstsein zu stärken und
eine lebensfrohe Auffassung beizu-
bringen. Die Zusammenarbeit mit
den Eltern und die unterschiedli-
chen Charaktere hätten für Ab-
wechslung und Unterhaltung ge-
sorgt. Die täglichen Herausforde-
rungen seien spannend und an-
spruchsvoll sowie von Überzeugung
und Tatkraft geprägt, schloss die Ju-
bilarin.

Seniorenturnen
des BRK startet
Kemnath. (mde) Zum ersten Treffen
und zur ersten Übungsstunde für
den Neustart der BRK-Senioren-
gymnastik lädt die BRK- Bereit-
schaft Kemnath ein. Wie Kursleite-
rin Regina Merkl berichtet, waren
über 30 Interessierte zum Info-
abend gekommen. Die erste Turn-
stunde, bei der auch Organisatori-
sches besprochen wird, findet am
Montag, 27. September, um 17 Uhr
in der Realschulturnhalle statt.

Erntedankfeier des
Frauenbundes
Kastl bei Kemnath. (rpp) Der Katholi-
sche Frauenbund Kastl lädt seine
Mitglieder zur Erntedankfeier ein.
Die Veranstaltung beginnt am
Dienstag, 5. Oktober, um 19 Uhr mit
einem Gottesdienst in der Pfarrkir-
che mit anschließender Feier im
Pfarrheim. Anmeldungen nimmt
Marga Kukla bis Freitag, 1. Oktober,
unter der Telefonnummer 37 56
entgegen.

Rathaus
geschlossen
Kemnath. (exb) Laut einer Mittei-
lung der Verwaltungsgemeinschaft
Kemnath ist das Rathaus am Mitt-
woch, 29. September, von 11.30 bis
13.30 Uhr wegen einer dienstlichen
Veranstaltung für den Parteiver-
kehr geschlossen.

Marienbrunnen erstrahlt in altem Glanz
Kulmainer Wehr, Georg Sieber und Albin Schönfelder sanieren und ergänzen Anlage – Erinnerung an Pfarrer und Initiator Krieglsteiner

Kulmain. (ak) Seit 30 Jahren
schmückt der Marienbrunnen das
Pfarrhof-Ensemble. Im Zuge der Ge-
samtsanierung von Pfarrheim,Mar-
tinsaal und Pfarrhaus hatte der ver-
storbene Pfarrer Richard Krieglstei-
ner, der als unermüdlicher Bauherr
in der Pfarrei wirkte, die Idee, den
alten Pfarrhofbrunnen wieder frei-
zulegen, herzurichten und in Be-
trieb zu setzen.
In seine Amtszeit fielen auch Kir-

chensanierungen, der Ausbau und
die Erweiterung des Mesnerhauses
am Armesberg und das Einleiten
der Renovierung der Dreifaltig-
keitskirche auf dem Armesberg.
1990 beauftragte Krieglsteiner als
glühender Marienverehrer den
Kunstschmiedemeister und Spon-
sor Georg Sieber, eine eiserne Git-
terabdeckung aus Vierkantstahl
und einen Brunnenaufbau mit ei-
nem als Schwanenhals geformten
Brunnenwasserauslauf mit aufge-
setztem Marienzeichen zu fertigen.
Der Brunnenkopf wurde aus Sand-
stein neu gefertigt. Den Brunnen
ergänzte eine neue goldene Mari-
enstatue, die ihm seinen Namen
gab.
Nach Jahrzehnten hatte der Zahn

der Zeit am Brunnen genagt. Fugen
waren ausgebrochen, der Sandstein
vermoost und sein gesamtes Er-
scheinungsbild unansehnlich ge-
worden. Die Renovierung nahmen
auf Initiative von Georg Sieber die
Kulmainer Feuerwehr mit Ernst
und Marcel Braunreuther sowie
Christian Schwendner in die Hand.

Das Team wurde von Georg Sieber
unterstützt und von Albin Schön-
felder beraten.
Es besserte schadhafte Stellen

aus, verfugte neu, entfernte den Be-
wuchs inner- und außerhalb des
Brunnenkopfes und säuberte die
Brunnenanlage. Zudem brachten
die Ehrenamtlichen eine Entlee-
rungsmöglichkeit für den Wasser-
auslauf zur Stilllegung im Winter
an, um Frostschäden künftig zu ver-
meiden.
Sieber nahm den Feuerwehrlern

als Versprechen ab, sich künftig

nach ihm um den Brunnen zu küm-
mern. Ernst Braunreuther berichte-
te, dass eine Brunnentiefe von elf
Metern bis zum Brunnenboden und
ein Wasserstand von rund zwei Me-
tern gemessen wurden. Sieber ho-
norierte die Arbeit der Wehr mit ei-
ner Zuwendung. Die Initialen des
Brunnens RK und GS erinnern an
den Initiator Richard Krieglsteiner
und Förderer Georg Sieber, 1991 gibt
das Fertigstellungsjahr wieder.
Gerne erinnert man sich in der

Pfarrei an den hochgeachteten Kul-
mainer Ehrenbürger und Geistli-

chen. Krieglsteiner kam nach dem
Tod seines Amtsvorgängers Johann
Vogl 1977 nach Kulmain und be-
treute als Seelsorger bis zu seinem
Ruhestand 1998 die Pfarrei. Auf-
grund seiner Verdienste um Ge-
meinde, Bürger und Pfarrei wurde
er an seinem 70. Geburtstag zum
Ehrenbürger ernannt.
An seinem letzten Wohnsitz Ro-

ding verstarb Krieglsteiner einen
Monat vor seinem nächsten hohen
persönlichen Fest. Am 17. Juli 2005
hätte er 50. Priesterjubiläum in Ro-
ding gefeiert.

Pfarrer Markus Bruckner (Zweiter von rechts) dankte Ernst Braunreuther, Georg Sieber und Christian Schwendner (von
links), die sich des Marienbrunnens angenommen haben. Bild: ak


